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Unerklärte Eidechsenkrankheiten
II: Überaktive Femoralporen

IIenvaN A.J. rN urN Boscn

:t

Zusammenfassung

Ein Krankheitsbild bei Männchen von Lacerta-, Podarcis- und Psammodromus-Arten
wird beschrieben wobei die Verhärtung und Zusarnmenklumpung dcr wachsartigen Stäb-
clten aus tiberaktiven Femoraldrüsen das auffälligste Syn:ptom ist. Die Prognose ist indif-
ferent: die Tiere überleben fast immer ohne große Probleme, obwohl Apathie und verrin-
gertes Sexualverhalten beobachtet wurden. Infektionsgefahr scheint nicht zu bestehen.
Möglich ist, daß Stoffwechsel- oder I'lormonbalanceprobleme eine Rolle spielen. Ein Er-
fahrungsaustausch ist erwünscht.

Summary

An as yet undiagnosed ailment of male lacertids is described. The femoral pores are
over-active resulting in thick, lumpy wa)ry masses on the inside of the thighs. In animals
with this condition bulgy eyes, apathy and a lessened sexual drive was often noticed. The
disease is probably not contagious. Instead of an infection (as mentioned in the literature),
the cause may lie in a disturbed metabolism or an unsettled hormonal balance.

Binleitung

Mit dieser Artikelserie über meine Erfahrungen mit erkrankten Eidechsen möch-
te ich Sie zur Diskussion über unerklärte Krankheiten anregen. Als Leitfaden für
die Definition "unerklärt" gilt, daß die Symptome und/oder deren Behandlung im
Eidechsenkapitel in GannrscH & ZweRr (1987) nicht erwähnt werden. Wie
schon fniher angeführt (tN DEN Boscn 1995) ist das Ziel meiner Serie also, Ihnen
zu berichten was ich nicht weiß, in der Hoffnung daß wir durch Zusammenarbeit
unsere'fiere zukünftig noch besser vcrsorgen können.
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Ü berakti ve Femoralpn'en

Klinischc Symptome

l)ie Ausscheidung der Femoralporen ist saison- und gcschlcchtsabhängig: In dcr
Irortpflanz.ungszeit schcidcn bc.sondcrs <jic Männchen wcißc, gclbc <xler orangcfar-
bene Stäbchcn einer wachsartigen Substanz ab. Llci dcm hicr besprochcncn
Krankheitsbild scheiden die Drüsen der Männchen auch außerhalb dcr Paarungs-
monate reichlich Drüsensekret ab, sogar mehr als normalerweise in der llochsai-
son üblich ist, und die Ausführungsgänge der Poren sind im Durchmcsscr vcrgrö-
ßert. Die Stäbchen verhärten und klumpen zusammen. l)azwischcn könncn sich
I{äutungsreste befinden. Innerhalb der Poren bildcn sich oft dicke Masscn wachs-
artiger Auswüchsc.

Bisweilen zeigen die'l'iere etwas heruorstehende Augen, sie können cinigerma-
ßen apathisch sein, und sic sind in der Balzzeit weit rveniger aktiv als nicht be-

troffene Männchen.

Ich habe überaktivc Femoralporen bei Lacerta a. anatolica, L. ntosorensis, L.
oertzeni ibrahinti, L. parva (zwci E*.), Podarcis ütgesii, I'. wagleriana (nvei Ex.;
vgl. Abb. 1) und Psanmrodrontus algirus beobachtet.

Abb. 1. Ventralansicht eines betroffenen cl von Podarcis v,agleriana. - Foto: I{.A.J. IN

DEN BOSCI{.
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Prognose

Meistens günstig, das heißt die Tiere überleben jahrelang, aber die Symptome
vermindem sich nicht.

Infcktionsgefahr

Wahrscheintich ist diese Erkrankung nicht ansteckend; die Gefahr erscheint je-
denfails sehr niedrig.

Therapieversuche

Weil ich Anfangs eine Schimmel- oder Kapselstreptokokken-Infektion vermutete
(nach GnsRtscrt & Zwanr 1987), wurde oft mehr als einen Monat lang einen um

den anderen 'fag Däktarin (Janssen Pharmaceutica, mit Miconazolnitrat 2}mglg)
appliziert; bei anderen f-ieren Nystatin (mit 100.000 l.E.lg; bei weiteren schließ-
lich Neobacitracin (SmithKline Bercham Pharma, mit Bacitracinum 500 I.E. und

Neomycinsulfat 5 mgg) als Breitspektrum Salbe. Als einziges Resultat konnte
cine Enwcichung der zusammengeklumpten Masse notiert werden.

Die Entfernung der Masse mit einer Pinzette half nur vorübergehcnd; nach etwa
drei odcr vicr Wochcn war es wie vorhcr.

I) i flcrent ia lcliagnoscn

GnsRrscrr & Zwnnl (1.c.) melden bei Femoraldrüsenveränderungen unter Atio-
logie Pi lzi n fek t ion en, Kapselstrep tokokken -In fektion u nd Verstopfung der Ausfüh-
rungsgängc.

Beim Vorliegen von Pilzinfektionen ist die Rede von einer Entleerung der Drü-
sen durch eine breiige Substanz. Dieses Symptom habe ich bei meinen Tieren nie
beobachtet. Antimykotische Salben wie Daktarin zeigten denn auch keine Verbes-

serung.

Ilci cincr K:rpcLstrcptokokkcn-lnfcktion sollcn Oie Öffnungen der Drüsen papil-
lcnliirmig vcrkingcrt scin ((innnlscu & Zwan'r l.c.). Auctr das war nicht der lrall.
Synthctische llrcitbantl-Antibiotika, wie in Ncobacitracin, brachten also auch kei-
nc gutcn ltqsultatc.

Als lclz.tc :itiologischc Möglichkcit geben GRsRlsctt & Zwl.nr (1.c.) Verstop-

fung dcr Ausführungsgänge an. Diese Verstopfung demonstriert vielleicht einen

Tcil dr:s l)roblems, ist meiner Meinung nach aber nicht die Ursache, sondem eine

lrolgc. Zudem kann ich nicht mit ihrer sehr drastischen lösung einverstanden

sein, wonach man dic betroffenen Dnisenbezirke chirurgisch entfernt. Wiederholte
Hntl'crnung <lcr Wachsmasse und Entleerung der Ausführungsgänge mit einer Pin-

z.ctlc untcr clcrn Mikroskop, was ich versucht habe, brachte auch keine Genesung.



Dies verstärkt meinen llindruck, daß eine Verstopfung das Problcm nicht auslöst.

Eine Überdosierung von Vitamin A, die ja die Überproduktion von Ilautgcwcbe
bewirken kann, kommt kaum im Frage, denn erst seit kurzcm sind wir uns be-
wußt geworden, daß 8000 i.E. pro I-iter Trinkwasser (was dic Tiere scit Jahrcn
bekommen) vermutlich eher zu rvcnig sind.

Diskussion

Vor allem findc ich es bemerkenswert, daß nur clie ci.ci. befallen sind. wäre cs
wirklich cine Infektion, wicso sind clann nicht auclr die g g erkrankt, die bei man-
chen Arten fast gleich cntwickelte Femoraldrüscn besitzcn? Ich neige denn auch
zu einer Erklärung, nach der Stoffwechsel- oder I-lormonbalanceprobleme eine
Rolle spielen. Denn wahrscheinlich steht die Abscheidung der Femoralporen dcr
lacertiden, ähnlich wie bei anderen Echsen (FencusoN et al. 1985, Vnpwl-1rc
1990), unter hormoneller (androgener) Kontrolle.

Für Mitteilungen über günstige oder negative Erfatrrungcn bei 6er Behandlung
dieser Erkrankung wäre ich dankbar.
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